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SAS Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz stärken 
 

Übersicht Dozierende & Unterrichtsinhalte*  

 
Dozierende Block Themen 

Dr. Christina Meyer 

Programmleitung,  

Dozentin und Projektleiterin,  

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit 

Institut für Sozialpädagogik und Sozialpolitik, 

Kompetenzzentrum Prävention und 

Gesundheit  

 

 

1 

 

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

 

4 

Kontinuierliche Programmbegleitung und Einbettung der einzelnen Themenblöcke in den 

Gesamtkontext.  

 

Einführung und Grundlagen 

Arbeitswissenschaftliche Grundlagen, Wissensintegration  

 

Früherkennung und Frühintervention 

Die frühzeitige Erkennung und Intervention bei belastenden Entwicklungen. Aufbauend auf Rückblick 

und Austausch werden Ansätze der Frühintervention, des Monitorings sowie Fragen der Rollenklärung 

und Haltung behandelt. Ein strukturiertes Vorgehen wird erarbeitet und durch die Perspektive von 

Positive Leadership ergänzt, um einen konstruktiven Umgang im Arbeitskontext zu fördern. 

 

Abschluss des SAS-Programms / Leistungsnachweis 

 

Dr.med. Dipl. Theol. Michael Pfaff 

Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie 

FMH 

Zertifizierter medizinischer Gutachter SIM 

Zertifizierter Arbeitsfähigkeitsassessor SIM 

Diplomtheologe (ev.) 

Vizepräsident Schweizer Expertennetzwerk 

Burnout 

 

1 Einführung und Grundlagen: Stress, Burnout – psychische Belastungen im Arbeitskontext 

Es stehen psychische Belastungen am Arbeitsplatz im Zentrum. Anhand einer Analyse des eigenen 

Arbeitskontexts werden zentrale Stressfaktoren erkannt und grundlegende Kenntnisse zu Stress, 

Konflikten und Burnout vermittelt. Der Fokus liegt auf dem frühzeitigen Erkennen von Warnsignalen 

sowie auf der Reflexion und dem Transfer der Erkenntnisse in den Berufsalltag. 
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Barbara Marti 

Dozentin und Projektleiterin, 

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit 

Institut für Sozialarbeit und Recht 

2 Begleitung und Veränderungsarbeit 

Es werden Grundlagen zur Veränderungsmotivation sowie zentrale Ansätze der motivierenden 

Gesprächsführung vermittelt und praktisch erprobt. Methoden wie mentales Kontrastieren und die 

WOOP-Methode unterstützen dabei, Veränderungsschritte bei Mitarbeitenden gezielt zu planen und 

umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt auf der Anwendung konkreter Gesprächstechniken im beruflichen 

Alltag. 

 

Béatrice Kuster 

Programmverantwortliche Resilienz 

XUND Bildung, Gesundheit Zentralschweiz 

 

4 Gesundheitsförderung und Selbstfürsorge 

Im Mittelpunkt stehen Strategien zur Förderung von Wohlbefinden und Gesundheit im Arbeitsalltag. 

Themen wie Selbstfürsorge, Resilienz, Stressbewältigung und Boundary Management werden praxisnah 

behandelt. Ergänzend erfolgt eine Reflexion im organisationalen Kontext sowie die Auseinandersetzung 

mit dem SMART-Work-Modell. 

 

 

*Stand: Mai 2026 / Änderungen vorbehalten! 


